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Kreiſes Berncaſtel, im 


Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

1 Sgr. 


Expedition: Hrrrenſtraße M 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft - Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 
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Mittagblatt. 


Dinstag den 30. Dezember 1856. 


Ni 610. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Bern, 29. Dez. Außer Oberſt Barmann iſt ein außer⸗ 
ordentlicher Abgeſandter Napoleons von Paris hier ange— 


paris 29. Dez. Die „Aſſemblee nationale“ ſagt, daß 
2 e Mitglieder der Konferenz zuſammentreten 


a di 
D Mittwoch die Unterzeichnung des Protokolls 


ſtattfinde · 
angem Geschäft be 

i geringem Ge 
= 175 66, 55 und ſchlo 
Mittags 12 Uhr und von 


⸗Courſe: : a 
se. Rente 5 60. 4% pCt. Rente 92, —. Eredit⸗Mobilier⸗Aktien coup. 


b Spanier 39, 1p6t. Spanier 24%, Silber⸗Anleihe 89. 
Dee, 2 Stanke eenbapn-Attien 780. Lombard. Elſenbahn⸗Aktien 645. 

London 20. Dezember, Mittags 1 Uhr. Conſols 94%. i 

Wien, 20. Dezember, Mittags 1274 Uhr. Steigende Tendenz bei ani⸗ 


e 90, 5pSt. Metalliques 81. 4½ pt. Metalliques 71%. 


ank⸗Inter.⸗Scheine 258. Nordbahn 244. 1854er Looſe 
a 10, 1änleie 83%, Stantd-Eifenbahn-Aktien-Gertifit, 255%. 
Creßfr. Attien 316. London 10, 19. Hamburg 78%, Paris 123%. 
Geld 0 4. Siber 6. Eliſabecbahn 101%.” Lombard. Eſſenbahn 123. 


N „ Gentralbahn — 
a ER Wr., 20 Dezember, Nachmittags 2 Uhr. Belebter 


Umfag zu etwas höͤberen Courſen in öſterreichiſchen Fonds und Aktien, 
Schluß Gearſee öpCt. Metalliques 76%. 4 / pt. Metalliques 


7 11%. 
05 6. 4065 N, a HOeſterreich. National⸗Anleihe 77%, Oeſterr.⸗ 
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3 „Eiſenbahn⸗ Aktien 284. Oeſterr. Bank Antheile 1146. 
Henrich Credit⸗Aktten 20274. Oeſterr. Eliſabecbahn 1004. Rhein-Rahe- 


Beg ang, 20. Desember, Nachmittags 27% uhr. Die Börse ſchloß 


= e: ) 
ek 215 Oesterreich. Eredit⸗Aktien 159 B. Oeſterreichiſche 


1 85 —, Vereinsbank 101%. Norddeutſche Bank 99%. Wien —. 
„ 29. Dezember. (Betreidemarkt.] Weſzen loco zu 
letzt bezahlten Preifen gefragt; pr. Frühjahr ohne Kaufluſt. Roggen zu 
letzten Preiſen zu laſſen, pr. Frühjahr ab Königsberg nichts am Markt. 
Oel loco 30%, pro Herbſt 28%. Kaffee feſt. 

Telegraphiſche Nachrichten. 
. Co onnel“ meldet 
n e Welten, welche einen Vorſchlag enthält, 


= enommen worden iſt. EIN 
C 
Depeſche aus Bern vom geſtrigen Tage nach welcher der Bunde ruth Kur- 
ver nach Frankfurt a. M., der Bundesrath Frey nach Baſel abgereiſt iſt. 
Der ſchweizeriſche Geſandte beim Tuilerien⸗Kabinet, Oberſt Wen 
in Bern angekommen. Daſelbſt hegte man Hoffnung zur Erha 475 tg 
Friedens. Die Kommiſſionen des National⸗ und Ständeraths werden ver⸗ 
muthlich einen gemeinſamen Antrag an die Bundesverſammlung bringen. 


ak, an n s Ten An de 
zu 29. Dezember. (Amtliches.] Se. Maje er König 
b rnigk 1 dem kaiſerlich ruſſiſchen Hofrath und Mitgliede 
des Manufakturen⸗Conſeils, Wilhelm Loewenſtimm zu St. Petersburg, 
den rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe zu verleihen; ſo wie den Ge⸗ 
beimen Baurath und vortragenden Rath bei dem Miniſterium für 
Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten, Nottebohm, zum Direktor 
des technischen Gewerbe-Inſtituts zu Berlin zu ernennen. Die 
Baumeiſter Friedrich Ernſt Adolph Wiebe und Eduard Bernhard 
Lebrecht Thiele ſind zu königlichen Eiſenbahn⸗Baumeiſtern ernannt 
und als ſolche bei der Oſtbahn etatsmäßig angeftellt worden. 

Dem bei dem Kreisgericht zu Arnsberg mit der Beſtimmung ſeines 
Wohnſitzes zu Meſchede angeſtellten Rechtsanwalt und Notar, Juſtiz⸗ 
Rath v. Schenck, iſt die Verlegung ſeines Wohnſitzes nach Arnsberg 
geſtattet; dem bei dem Kreisgericht zu Arnsberg angeſtellten Rechts: 
Anwalt und Notar, Juſtizrath Seißenſchmidt, zugleich die Praxis 
bei dem Appellationsgericht daſelbſt eingeräumt, und der Rechtsanwalt 
und Notar Schwartz zu Hilchenbach unter Beibehaltung des Notariats 
an das Kreisgericht in Arnsberg mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 
Meſchede verſetzt worden. Dem Landrathe, Regierungsrath Wiethaus 
iſt das bisher kommiſſariſch von ihm verwaltete Landraths⸗Amt des 
Regierungs- Bezirk Trier, definitiv übertragen 
worden. — Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: dem 
Kanzlei⸗Rath de la Croix und dem Geheimen erpedirenden Sekretär 
Roland im Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten, die Er⸗ 
laubniß zur Anlegung des von des Kaiſers von Rußland Majeſtät 
ihnen verliehenen St. Stanislaus⸗Ordens dritter Klaſſe, ſo wie den 
Kanzlei⸗Räthen Leiß und Horn in demſelben Miniſterium zur An⸗ 
legung des von des Königs von Sardinien Majeſtät ihnen verliehenen 
Ritter⸗Kreuzes des St. Mauritius⸗ und Lazarus⸗Ordens zu ertheilen. 

Das dem eee Beſitzer Friedrich Eduard Feller zu Berlin 
unter dem 21. September 1855 ertheilte Einführungs - Patent auf einen 
Verkohlungs⸗Apparat für Torf ift aufgehoben. — Das dem Zimmermeiſter 
Schroeder zu Eoingſen unterm 27. November 1855 ertheilte Patent auf 
eine mechaniſche Vorrichtung zum Schleifen der Nähnadeln ift erloſchen. 

+ Berlin, 26. Dezbr. (Die Vermittelungs⸗Verſuche. 
— Landwirthſchaftliches.] Die Tagespreſſe kann es immer 
noch nicht recht glauben, daß Preußen gegen die Schweiz mit einer 
Heeres macht vorgeben wird. Sie ſucht nach Auskunftsmitteln umher 
und erzählt von Vermittlungen, welche von England, Frankreich 
oder einer anderen Großmacht betrieben werden ſollen. Man weiß 
jedoch bier von dieſen Abſichten Nichts, und darf man bezweifeln, daß 
das dieſſeitige Kabinet auf ſolche eingehen wird, da Preußen eine bes 
ſtimmte Forderung als conditio sine qua non hingeſtellt hat. 
Wird dieſe erfüllt, fo fällt für Preußen der jetzige Grund zum Kriege 
fort, und es marſchirt unſere Armee nicht. Welche Vermittlung 
iſt alſo denkbar, wo es ſich um eine einfache und be⸗ 
ſtimmte Forderung handelt, die um ſo weniger zu um⸗ 
gehen ift, da Männer das preußiſche Recht in Neuenburg 


} mber, Nachmittags 3 Uhr. Die Ultimo⸗Regulirung hat 
5 jonnen. Die 3pCt., welche zu 66, 80 eröffnete, fiel 
in ſehr träger Haltung zur Notiz. Conſols von 
Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 94% einge⸗ 


daß die Großmächte 


wahrgenommen haben, deren Schickſal nun und nimmer⸗ 
mehr unentſchieden gelaſſen werden kann. Preußen darf 
preußiſche Unterthanen, die für ſeine Rechte aufgetreten ſind, unter kei⸗ 
nen Umſtänden verlaſſen. Wollen die übrigen Großmächte Europas 
nicht, daß ein Krieg im Mittelpunkt Europas entbrennt, und fürchten 
ſie, daß die Schweiz dadurch hart in Nachtheil kommen kann, nun, ſo 
mögen ſie auf Mittel denken, wie ſie eine Preſſion auf die Schweiz 
ausüben. Preußen zu einer anderen Handlungsweiſe zu vermögen 
iſt eine diplomatiſche Unterhandlung durchaus nicht im Stande. Sie 
mögen dafür ſorgen, daß ſich die Schweiz noch im letzten Augenblick 
beſinnt, und Preußen wird gern die Waffen ruhen laſſen. 

Von dem politiſchen und kriegeriſchen Gebiete will ich mich auf 
das friedlichſte, auf das der Landwirthſchaft begeben und zunächſt die 
Mittheilung machen, daß das Landes: Defonomie- Kollegium 
ein allgemeines Cireular-Schreiben an die landwirthſchaftlichen 
Vereine Preußens erlaſſen hat, in welchem dieſe aufgefordert wer⸗ 
den, die beiliegenden Kultur-Tabellen für den Zeitraum vom 1. Nopbr. 
1856 bis zum 1. Juni 1857 auszufüllen, damit man hier an der 
Central⸗Stelle im Stande iſt, einen Blick auf die zu erwartende Ernte 
aus dem Stande der Saaten zu gewinnen. Wie wichtig dies iſt, 
wird immer mehr und mehr erkennt, und ſind durch die Kultur⸗Ta⸗ 
bellen bereits bedeutende Vortheile der Landwirthſchaft und dem Ber: 
kehr geboten. 

Von Wichtigkeit für den Landmann und die Produkten⸗Börſe 
möchte eine Mittheilung der niederländiſchen Regierung an das 
dieſſeitige Gouvernement über den Ausfall der diesjährigen 
Ernte in Holland ſein. Nach den amtlichen Zuſammenſtellungen 
find daſelbſt gewonnen auf 1 Hektare — 3,9 preuß. Morgen, an 
Weizen 374 Schffl., an Roggen ebenfalls 375 Schffl., an Gerſte 
54 Schffl., an Hafer 614 Schffl., an Buchweizen 283 Schffl., an 
Bohnen 39 Schffl., an Erbſen 343 Schffl., an Kartoffeln 2382 Schffl., 
an Raps 284 Schffl. Nach der 25jährigen Durchſchnitts⸗Ernte wur⸗ 
den in Holland gewonnen: an Weizen 343 Schffl., an Roggen 345 
Schffl., an Gerſte 493 Schffl., an Hafer 553 Schffl., an Buchweizen 
313 Schffl., an Bohnen 372 Schffl., an Erbſen 333 Schffl., an Kar⸗ 
toffeln 1934 Schffl., an Raps 272 Schffl. 

Berlin, 28. Dezbr. Die jetzt hier eingetroffene Rückantwort 
Dänemarks auf die letzte Note des dſeſſeitigen Kabinets in der bol- 
ſtein⸗lauenburg'ſchen Angelegenheit iſt eine, obſchon in die höflichſten 
Formen gekleidete Ablehnung der von unſerer Regierung geſtellten 
Forderungen und Mahnungen. Namentlich wird in der gedachten 
Rückantwort, wie ich höre, darzuthun verſucht, daß es dem Geiſte der 
geſammten Staatsidee widerſprechen würde, wenn die Geſammtver⸗ 
faſſung den holſtein'ſchen Provinzialſtänden nachträglich zur Begutach⸗ 
tung vorgelegt werden würde. Eine ſolche Vorlage würde ſich auch 
weder aus dem Manifeſt vom 28. Dezember 1852 als nothwendig 
deduciren laſſen, noch würde ein Unterlaſſen als eine Beeinträchtigung 
derjenigen Rechte erſcheinen können, welche der Bund in Betreff Hol⸗ 
ſteins für das Bundesgebiet in Anſpruch zu nehmen kompetent ſei. 
Unter dieſen Umſtänden wird denn ohne Zweifel nunmehr die in dem 
Schlußpaſſus der dieſſeitigen Note erwähnte Wirkſamkeit des deut⸗ 
ſchen Bundes binnen kurzem in der dort angedeuteten Weiſe eintreten. 

(B. B. 3.) 


Berlin, 29. Dezember. Ihre königlichen Hoheiten der Prinz 
und die Frau Prinzeſſin von Preußen, ſo wie der Prinz Friedrich 
Wilhelm k. H. werden morgen Abend von Koblenz hier erwartet. 

— Wie uns mitgetheilt wird, iſt laut einer allerhöchſten Kabinets— 
Ordre vom 4. November d. J. eine Reorganiſation der Trainſtämme 
befohlen worden. Dieſelben werden hinfort die Bezeichnung „Train⸗ 
Bataillone“ führen, und ſchon in Friedenszeiten wird jedem Armee⸗ 
Korps ein Train⸗Bataillon zugetheilt. Die bei den Train⸗Depots an- 
geſtellten 1. und 2. Train⸗Depots⸗Ofſiziere treten unter der Bezeich- 
nung 1. und 2. Train⸗Offiziere zu den Train⸗Bataillonen über, und 
die 2. Train⸗Offiziere find mit der Beaufſichtigung des Dienſtbetriebes 
der Stamm⸗Mannſchaften beauftragt. Das Einkommen der Train: 
Offiziere iſt nach dem neuen Organiſationsplan in der Art beſtimmt 
worden, daß das Gehalt der 5 jüngſten 1. Train⸗Offiziere von 600 
Thlr. auf 650 Thlr. und das der 2. Train⸗Offiziere von 360 Thlr. 
auf 500 Thlr. erhöht wird. Auch iſt den 1. Train: Ofſizieren ſtatt 
des bisherigen Lieutenants⸗Serviſes der Hauptmanns⸗Servis bewilligt 
worden. Die Train⸗Uebungen finden in Zukunft nicht mehr im Verein 
mit den Truppen⸗Uebungen, ſondern für ſich allein ſtatt, und die 
Dauer derſelben iſt für die Offiziere auf 18 Tage und für die Mann⸗ 
ſchaften auf 17 Tage verlängert worden. — So lange ſich das Train⸗ 
Depot vom 2. Armee-Korps in Biſchofswerder befindet, erhält der 
Train⸗Stamm deſſelben Liebenwalde als Garniſon. (N. Pr. Z.) 

— An Stelle des Präſidenten Seyffart iſt für die Stadt Pots⸗ 
dam und Oſt⸗Havelland der Kommerzienrath Buſſe zum Abgeordneten 
der zweiten Kammer mit 188 von 239 Stimmen gewählt worden. — 
Der mit ſechs Zöglingen des osmaniſchen Ingenieur⸗Corps aus Kon: 
ſtantinopel kürzlich hier eingetroffene türkiſche Oberſt⸗Lieut. Ruſtem⸗ 
Bei hat die hieſigen militäriſchen Einrichtungen, beſonders die der 
Artillerie, in Augenſchein genommen. Ruſtem⸗Bei wird von hier mit 
den Zöglingen zur Bereicherung ihrer Kenntniffe nach Paris gehen. 

— Gütiger Mittheilung verdanken wir den Wortlaut der (ihrem 
Inhalte nach ſchon ſeit einigen Monaten bekannten) Erklärung, die 
der Bevollmächtigte Rußlands bei den Sundzollkonferenzen, Herr von 
Tengoborski im Namen feiner Regierung zu Protokoll gegeben bat: 
„Ich bin zu der Erklärung ermächtigt, daß das kaiſerliche Kabinet, 
unter jedem Vorbehalt in Bezug auf die Ziffern, die den Berechnun⸗ 
gen werden zu Grunde gelegt werden können, und bezüglich des Be⸗ 
trages der Entſchädigung, die von der däniſchen Regierung in der er⸗ 
ſten Konferenz gemachten drei Vorſchläge annimmt: 1) das Prinzip 
des Rückkaufes; 2) daß die Zölle auf die Schiffe je nach der Flagge 
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und 3) daß die Zölle auf die Schiffsladungen zur Hälfte auf die 
durch den Sund ein- und ausgehenden Waaren repartirt werden.“ 
(N. 3.) 

& Oſtrowo, 27, Dezember. Zeither hatten wir täglich nur eine Poſt⸗ 
verbindung mit Kempen, die von hier Vormittag 11 Uhr abging und Nach⸗ 
mittags 4 Uhr eintraf. Seit dem 19. d. M. iſt jedoch die zwiſchen Kroto⸗ 
ſchin und Oſtrowo courſirende Lokal⸗Perſonenpoſt in der Art über Schildber: 
bis Kempen e daß eine täglich zweimalige Poſtverbindung mit 
Kempen hergeſtellt if. Der Gang derſelben ift folgender: aus Krotoſchin 
9 Uhr 30 Minuten Abends, aus Kempen 10 Uhr 30 Minuten Abends. Die⸗ 
ſelbe erreicht in Krotoſchin den Anſchluß an die Perſonenpoſten nach Gneſen, 
Liſſa und Poſen, in Kempen an die Perſonenpoſt nach Oels. Das Perſo⸗ 
nengeld beträgt bei 30 Pfund Freigewicht 6 Sgr. pro Meile. Außerdem iſt 
ſeitens der Ober⸗Poſt⸗Direktion zu Poſen in weiterer Ausdehnung des Land⸗ 
briefträger⸗Inſtituts, die Einrichtung getroffen worden, daß vom 16. d. M. 
ab, im ganzen Umfange des poſener Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗Bezirks, eine, mit 
Ausnahme des Sonntags, tägliche Beſtellung von Briefen, Zeitungen, Amts⸗ 
blättern, kleinen Handpaketen ꝛc. nach allen Ortſchaften des platten Landes 
durch vereideter Landbriefträger ſtattfindet. — In einer der letzten Sitzungen 
des jüdiſchen Schul⸗Vorſtandes war der Beſchluß gefaßt worden, noch 
einen vierten Lehrer anzuſtellen, um hierdurch der dritten Klaſſe, die täglich 
nur vier Stunden Unterricht genießt, indem von 10 bis 12 Uhr Vormittags 
die bereits ſchulfähigen Kinder der eigentlichen vierten Klaſſe unterrichtet 
werden, Vorſchub zu leiſten und fomit einem der dringendſten Bedürfniſſe 
der Schule nachzukommen; allein wie wir vernehmen, ſoll dieſer Beſchluß 
nicht zur Ausführung kommen, weil es nicht gerathen ſcheint, nach den kaum 
überſtandenen theuern Jahren, die Bewohner mit erhöhter Schulſteuer zu 
belaſten. Der Schulvorftand ſcheint jedoch zu v. 
drei Lehrern ſeit zwei Jahren jedem eine jährliche Zulage von 50 Thalern, 
bis zu dem Zeitpunkte bewilligt worden iſt, wo eln vierter Lehrer an der 
Schule angeſtellt wird. Es ftad demnach 150 Thaler etatsmäßig vorhanden, 
und da eine vierte Lehrerſtelle gewöhnlich nicht höher dotirt iſt, fo ſtünde ja 
der Anſtellung eines vierten Lehrers kein Hinderniß entgegen. 


Deut ſchlan d. 

München, 25. Dez. Man ſchreibt der „D. Allg. Ztg.“: Die 
vor Kurzem verfügte, ganz unerwartet gekommene Entlaſſung von un⸗ 
gefähr 30 Eiſenbahnbedienſteten, Kondukteuren, Oberkondukteuren und 
Expeditoren, hat zur Entdeckung eines großartigen Unterſchleifs und 
zur Verhaftung von mehr als 20 derartigen Perſonen geführt. Sie 
hatten mittelſt einer eigenen Maſchine und durch Beihilfe eines Litho⸗ 
graphen falſche Fahrbillets für die bairiſchen Eiſenbahnen gefertigt, 
dieſe für eigene Rechnung verkauft und den Gewinn unter ſich getheilt. 
Der durch dieſe Fälſchung der Eiſenbahnkaſſe zugefügte Schaden foll 
ſich bis jetzt ſchon auf 15,000 Fl. berechnen. Nebſt den hauptſächlich 
gravirten Perſonen iſt auch die Maſchine und der Lithograph in ge⸗ 
richtlichem Gewahrſam. 

Schweiz. 


Bern, 25. Dezember. Folgendes iſt das neueſte Kreisſchreiben 
des Bundesrathes an die Kantons-Regierungen der Schweiz: 

Bei der ernſten Lage des Landes ſehen wir uns veranlaßt, Ihre Auf⸗ 
merkſamkeit auch ſpeziell auf den Polizeidienſt zu richten und Sie zu erſu⸗ 
chen, dafür beſorgt zu ſein, daß derſelbe beſonders nach zwei Richtungen hin 
mit aller Energie durchgeführt werde. Auf der einen Seite iſt es erwieſene 
Thatſache, daß gedungene Spione und Agents provocateurs das Land durch⸗ 
ziehen. Die erſteren erforſchen die Vertheidigungsmittel des Landes und 
trachten, durch allerhand Gerüchte Zwietracht und Muthloſigkeit zu pflanzen; 
die letzteren wenden ſich an die Fremden, und beſonders an politiſche Flücht⸗ 
linge, und ſuchen fie zu revolutionärem Handeln in ihrer Heimat zu beſtim⸗ 
men oder wenigſtens zu Aeußerungen in dieſem Sinne. Wollen Sie daher 
Ihrer Polizei die größte Wachſamkeit, / ſo wie energiſches Einſchreiten gegen 
ſolche Individuen befehlen. Eben fo nothwendig ſcheint es und aber auf der 
anderen Seite, ſo viel an uns, zu verhindern, daß nicht durch Fremde von 
unſerem Gebiete aus gefährliche Umtriebe gegen andere Staaten angezettelt 
werden. Zeigen wir durch unſer Verhalten, daß unſere Sache eine nationale, 
die Vertheidigung unſeres Rechtes eine ehrenhafte ſei, und daß wir durch die 
That die Beſchuldigung zurückweiſen, fremden demagogiſchen Zwecken zu 
dienen. Sie werden daher erſucht, einen allfälligen Zudrang neuer po⸗ 
litiſcher Flüchtlinge zurückzuweiſen, die vorhandenen ſorgfältig zu über⸗ 
wachen und denfelben anzeigen zu laſſen, daß fie ſich aller politiſchen Mani⸗ 
feſtationen, ſo wie aller geheimen Umtriebe zu enthalten haben, widrigen⸗ 
falls ſie mindeſtens ſofortige Ausweiſung zu gewärtigen haben. Endlich 
ſprechen wir noch den Wunſch aus, Sie möchten Ihren ganzen Einfluß ver⸗ 
wenden, daß die ſchweizeriſche Preſſe die Situation ernſt und würdig be⸗ 
ſpreche und gemeine Beſchimpfungen und polternde Heraus forderungen 
ver ſchmaͤhe. 5 

Wie ich bereits meldete, fanden in Bern in den letzten Tagen 
Unterhandlungen mit fremden Banquiers über den Abſchluß eines An⸗ 
lehens ſtatt. Geſtern Abends nun vernahm man, daß ein erſtes 
Anlehen von 12 Mill. Fr. mit der Bank von Stuttgart unter Vor⸗ 
behalt der Ratifikation durch die Bundes⸗Verſammlung abgeſchloſſen 
wurde. — Da ein in Biel erſcheinendes Blatt, „Der Handels⸗Courier“, 
einen ungemeſſenen Artikel gegen den König von Preußen enthielt, fo 


bat der Bundesrath fein Juſtiz⸗Departement mit der Unterſuchung der 


Verhältniſſe des Redakteurs beauftragt, da es namentlich jetzt den 
ſchweizer Regierungen nicht gleichgiltig iſt, ob die auswärtige Revo⸗ 
lution die Hand im Spiele habe. — Dowiat, ein deutſcher Flüchtling, 
der ein Pasquill auf den König von Preußen im „Handels⸗-Courier“ 
erſcheinen ließ, iſt [wie telegraphiſch bereits gemeldet] ausgewieſen. 
Bern, 27. Dezember. Einer beglaubigten Mittheilung zufolge 
iſt auf der baierifchen Eiſenbahn⸗Linie Hof-Lindau die Anfrage an 
die Beamten geſtellt worden, welche Truppenzahl mit Aufbietung alles 
Materials befördert werden könne. Die „St. Galler Ztg.“ hält da⸗ 
für, der Bundesrath ſollte Abgeordnete nach Karlsruhe, Stuttgart und 
München ſchicken, um die nachdrücklichſten Vorſtellungen gegen einen 
etwaigen Durchmarſch zu machen. Aus Paris, Straßburg und ande⸗ 
ren Orten Frankreichs, erhält man vielfache Beweiſe von Theilnahme 
für die Schweiz. Aus München ſind die ſchweizeriſchen Studenten auf 
dem Wege heimwärts begriffen, um ihre Dienſte anzubieten. Andrer⸗ 
ſeits find ungefähr 200 Sagnarden und eine Anzahl Ropaliſten aus 
Locle und Chauxdefonds über die franzoͤſtſche Grenze gegangen, um ſich 
dem Militärdienſt zu entziehen; dies war die Veranlaſſung des nächt⸗ 
lichen Alarms in Chauxdefonds und Locle. Ueberall ſonſt melden ſich 
Freiwillige in großer Zahl zum Dienſt. Der Artillerie⸗Offizier de 


Perrot, früher Royaliſt, der ſich zur Verfügung ſtellte, iſt nicht Lieute⸗ 
Einer der eifrigſten eidgenöſſiſchen Offiziere iſt 


nant, ſondern Oberſt. 


15 vergeſſen, daß den . 


— 
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deer luzerner Major v. Sonnenberg, Sohn des Oberfeldherrn des Sons nal⸗ökonomiſche Revue,“ deren Tendenz ſchon der Name bezeichnet, 
derbunds. In Genf erhält das Militärdepartement fo viele Dienſtan- und das „Goldene Vließ,“ das hauptſächlich den Intereſſen des Berg⸗ 
erbieten, daß alle Truppentheile ſtark überzählig find. Die freiburger| baues gemidmet ſein und außerdem einen literariſchen Theil und die 
Soldaten von der aufgebotenen Batterie marſchirten unter lebhafter | petersburger Chronik enthalten ſoll. Es verdient bei dieſer Gelegen⸗ 
Theilnahme des herbeigeſtrömten Volkes nach Bern ab, von wo fie) heit bemerkt zu werden, daß die mit den Normanen und Finnen ver⸗ 
nach Lieſtal beſtimmt ſind. miſchten Groß- Ruſſen von jeher einen größeren Trieb zum Handel 
Be, Abends. Aus Bern wird telegraphirt: Der Nationalrath|und zur Induſtrie zeigten, als die übrigen flaviſchen Völker, für welche 
19 wählte zum Präſidenten Dr. Alfred Eſcher, zum Bicepräfiventen Re- der Ackerbau die Hauptbeſchäftigung bildete. 
gierungsrath Migy. Die für die neuenburger Angelegenheit gewählte ſächlich durch den unfruchtbaren Boden und durch die Beſchaffenheit 
Kommiſſion beſteht aus folgenden elf Mitgliedern: Eicher von Zürich, des Klimas des von den Groß⸗Ruſſen bewohnten Landes geweckt 
Gonzenbach von Bern, Dufour von Genf, Trog von Solothurn, wurde, iſt in ſeiner weitern Entwickelung auch nicht ohne Einfluß auf 
| Hungerbühler von St. Gallen, Blanchenay von Waadt, Styger von 
| Schwyz, Stehlin von Baſel, Planta aus Graubünden, Pfyſter aus 
| Luzern, Keller aus Aargau. Nach ſonſtiger politiſcher Farbe 7 Libe⸗ 
4 rale, 4 Konſervative). N 
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deſſelben weſentlich von den übrigen ſlaviſchen Völkern, namentlich von 
den Polen und Kleinruſſen, unterſcheiden, welche letztere nur den Na- 
men mit ihnen gemein haben, während ſie in Hinſicht ihres Charak⸗ 
ters, ihrer Sprache und ihrer Geſchichte mit den Polen näher ver: 
wandt ſind. 

Lange Zıit hindurch blickte die ruſſiſche Regierung mit wahrem 
Widerwillen auf alle Aſſociationen, ſogar auf ſolche hin, welche die 
Förderung der Induſtrie und des Handels zum Zwecke hatten, und 
zeigte ſich in der Ertheilung ihrer Genehmigung zur Gründung der⸗ 
ſelben äußerſt ſchwierig. Jetzt, nachdem ſie erkannt, daß nur durch 
Privat⸗Vereine Handel und Induſtrie energiſch gefördert und die rei⸗ 
chen Schätze des Landes ausgebeutet und nutzbar gemacht werden kön⸗ 
nen, ertheilt ſie nicht nur gern ihre Genehmigung zur Gründung von 
Aſſociationen, ſondern regt ſogar zu derſelben an. So iſt durch die 
Anregung der Regierung in der letzten Zeit abermals ein neuer Aktien⸗ 
verein unter dem Namen „Altruſſiſche Bergbau- und Eiſen⸗ 
Hütten⸗Geſellſchaft“ ins Leben getreten, an deſſen Spitze der 
liefländiſche Gutsbeſitzer Kaſimir Wolf und der petersburger Kaufmann 
erſter Gilde, Emanuel Nobel, ſtehen, und der den Zweck hat, die 
nöthigen Kapitalien zur Ausbeutung der reichen ruſſiſchen Gold-, Sil⸗ 
ber⸗ und Eiſenbergwerke zuſammen zu bringen. Auch das neue Statut 
der bekannten See⸗, Strom: und Land⸗Transport⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft „Hoffnung“ hat die kaiſerliche Beſtätigung erhalten. 


Os maniſches Reich. 


P. C. Galatz, 10. Dez. Die Meinung der Donau⸗Kommiſſton 
für die Fahrbarmachung der St. Georgs-Mündung reduzirt ſich mehr 
und mehr, und ſoll ſich mehr für den Kanal und die Mündung von 
Kilia ausſprechen. Der ganze Kilia-Kanal, der bis zu feiner Mün⸗ 
dung keiner einzigen Baggerung, Verſtopfung, Ableitung, überhaupt 
gar keiner Vorarbeitung bedarf, hat außerdem die günſtigſte Windlage. 
Die vor der Mündung liegende ſchmale Barre ſoll leichter und mit 
Aufwand geringerer Mittel als die der Sulina zu beſeitigen ſein. Was 
endlich die nördlidhere Lage und ſomit den von den Schiffen zu neh: 
menden weitern Weg anbelangt, ſo wird dies durch den kürzern Lauf 
des Kanals ſelbſt aufgewogen. 


Amerika. 


P. C. Die neueſten nordamerikaniſchen Blätter bringen aus Nord⸗Mexiko 
die Nachricht von Erfolgen Vidaurri's. Es ſoll in der Nähe von Monterey 
zu einem Treffen mit den Regierungstruppen gekommen ſein, in welchem 
die letzteren vollſtändig den Kürzeren gezogen hatten. Im Widerſpruch da⸗ 
mit hat einer aus New⸗York uns zugegangenen Meldung zufolge der mexi⸗ 
kaniſche Konſul in New⸗Orleans offizielle Nachrichten von Matamoras er⸗ 
halten, nach welchen Vidaurri ſich unterworfen und mit dem General Lunda 
einen Vertrag abgeſchloſſen habe, worin er Comonforts Regierung anerkennt 
und ihr Gehorſam verſpricht. 


(N. 3.) 
Konſtanz, 25. Dezbr. Der preußiſch⸗ſchweizeriſche Konflikt bat 
uns plötzlich in eine ſehr unangenehme Lage verſetzt; denn ſeit geſtern 
werden bereits Anſtalten getroffen, um gegen die Schweizerſeite hin 
I zur Vertheidigung der Stadt Schanzen aufzuwerfen. Das Mi: 
litär hat in Erwartung größerer Zuſendungen aus Karlsruhe von den 
ſtädtiſchen Behörden alle vorräthigen Schaufeln und Hauwerkzeuge 
entlehnt, um mit der Arbeit ungefäumt zu beginnen. Der Wachtpo⸗ 
ſten iſt vom Kreuzlinger⸗Thore zurückgezogen und in die Stadt zum 
| Schnetzthore verlegt und verſtärkt. Feldpatrouillen ſchreiten an der 
| Grenze auf und ab; die Soldaten find in vollkommener Kriegsrüſtung. 
| Andererſeits iſt in Kreuzlingen und Emishoſen, alfo angeſichts der 
Stadt Konſtanz, bereits ein Schweizerkorps eingetroffnn. Die Be: 
| wohner unferer Stadt könnten leicht in eine fatale Lage kommen. Die 
| | Vermöͤglichern ſinnen bereits auf Maßregeln, um ihre Habe anders: 
“Li wohin in Sicherheit zu bringen. Auch vernimmt man, daß ſämmt⸗ 
liche ſechs ſchweizer Dampfſchiffe die Weiſung haben, ſich zu militäri⸗ 
ſchen Zwecken und zur Sicherung der ſchweizeriſchen Seeſeite bereitzu— 
halten. In den nächſten Tagen ſoll badiſche Artillerie dahier ankom⸗ 
men, und in Kreuzlingen ſollen züricher Geſchütze eintreffen. 

26. Dez. Geſtern rückte ein Bataillon ſchweizer Truppen in dem 
| nahen Kreuzlingen ein, um die Grenzen zu beſetzen. Nachmittags 
1 fand die Beeidigung derſelben im Kloſterhof ſtatt, welcher eine würdige 
ni Anſprache eines Regierungsmitglieds aus Frauenfeld voranging. Die 
Truppen bezogen Quartiere in den nahegelegenen Orten. Das biefige 
Garniſonskommando wurde durch einen ſchweizeriſchen Stabsoffizier 
von der angeordneten Grenzbeſetzung dienſtlich in Kenntniß geſetzt. 
Andererſeits wurden vorgeſtern die Beurlaubten der hieſigen Garniſon 
einberufen, die Wachen verſtärkt und die Soldaten mit voller Feldaus⸗ 
rüſtung verſehen. Wie wir hören, wird das Schloß Arenenberg, be— 
kanntlich Eigenthum des Kaiſers der Franzoſen, von eidgenöſſiſchen 
Truppen bewacht, um jede etwaige boshafte Beſchädigung zu verhüten. 
Der Verkehr auf unſerer Grenze beſteht unverändert fort. (Schw. M.) 

[Rüſtow.] Die „Oſtd. Poſt“ ſchreibt, es ſei ein Operationsplan 
ſeitens der Schweizer bekannt geworden, der ſich keineswegs blos auf 
die Vertheidigung der Päſſe beſchränke, ſondern ſich bis zur Offenſive 
ausdehne, und meldet darüber Folgendes: „Es ſollen ſich nach jenem 
Plane die beiden Truppencorps, welche zur Vertheidigung der ziemlich 
offenen Poſition von Schaffhauſen und Baſel vorgerückt ſind, in der 
Gegend von Lörrach konzentriren, den Breisgau beſetzen und ſo nicht 
allein der Schweiz ſelbſt große Nachtheile und Beſchädigungen erfparen, 
ſondern auch den auswärtigen Freunden der Republik Gelegenheit 
ſchaffen, die Streitkräfte der Eidgenoſſenſchaft zu verſtärken. Dieſer 
Plan iſt mit großer Sachkenntniß von einem ehemaligen preußiſchen 
Offizier des Ingenieur⸗Corps, Rüſtow, der bei dem Stabe der eidge⸗ 
nöſſiſchen Truppen jetzt als Oberſt und Unter⸗Chef des Generalſtabes 
angeſtellt iſt, entworfen.“ Was davon wahr iſt, wiſſen wir nicht. 
Rüſtow wurde bekanntlich wegen demokratiſcher Umtriebe in Preußen 
zu Feſtungsſtrafe verurtheilt, entwich aber und floh nach der Schweiz; 
als militäriſcher Schrifiſteller von Ruf hat er jetzt eine Anſtellung im 
ſchweizeriſchen Generalſtabe erhalten. 


Italien. 

Rom, 19. Dezember. Geſtern fand auf der Piazza di Spagna 
in Gegenwart einer ungeheuern Menſchenmenge die Aufſtellung der 
großen Denkmal⸗Säule zur Erinnerung an die Definition des Dog— 
ma's von der unbefleckten Empfängniß ſtatt. 220 Pompiers, unter 
Befehl ihres Kommandanten, des Herrn Caetani, Herzogs v. Sermo— 
neta, begaben ſich in die nahegelegene Kirche von S. Andrea delle 
Fratte, um an dem Altare der unbefleckten Empfängniß dem heiligen 
Meßopfer beizuwohnen. Um 12 Uhr ſtellten fie ſich auf dem ſpani⸗ 
ſchen Platze zur Verfügung des leitenden Architekten Poletti, welcher 
ihnen die Operation der Aufſtellung der Säule anvertraut hatte. Die 
Trompete gab das Signal, und ſogleich ſetzten ſich 11 Taue mit be- 
wunderungswürdiger Einheit, Präzifion und Regelmäßigkeit in Bes 
wegung. In 27 Minuten war die Säule aufgehoben, und nach 
1 Stunde 20 Minuten ſtand ſie auf ihrem Sockel. Das Gelingen 
der in tiefſter Stille und ohne den geringſten Unfall ausgeführten 
Operation wurde mit enthuſiaſtiſchem Beifalle der Menge und den Fan: 
faren der Pompier⸗Muſik begrüßt. Mehrere Kardinäle, der Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten, ſowie (vom Balkone der ſpaniſchen Geſandt⸗ 
ſchaft) die Königin Maria Chriſtina, wohnten der Inauguration bei. 
5 Turin, 23. Dezember. Man hatte für das neue Jahr auf 
tiefen Frieden gerechnet, und auf einmal ſieht man ſich von zwei Krie⸗ 
gen überraſcht. Der Krieg zwiſchen England und Perſien wird hier 
am meiſten gefürchtet, weil man davon eine Störung der Verbin⸗ 
dung zwiſchen Frankreich und England beſorgt. — Noch yofft 
man, daß dieſem Kriege eine ſolche Wendung gegeben werden wird, 
wobei das engliſche Kabinet ganz aus dem Spiele bleibt, indem es ihn 
lediglich der oſtindiſchen Kompagnie überläßt, welche ihre eigene Armee 
hat, auf die fie ſich verlaſſen kann. Man kennt übrigens die dortigen 
Verhältniſſe ſehr gut, da der General Solaroli, als Ausgewanderter 
aus Piemont in dem Heere eines der unter engliſchem Schutze ſtehen— 
den Fürften gedient hat, feine Gemahlin iſt die Tochter jenes Fürſten 
von ungeheurem Reichthum, eine Verwandte des engliſchen Oberſten 
Begum Sombre, der ein Sohn eines Schleſiers fein ſoll, welcher in 
gleicher Art dort ſein Glück gemacht hatte. — An den Krieg mit der 
Schweiz will man hier nicht recht glauben, weil alle Großmächte dabei 
betheiligt ſind, wenn die Schweiz auf einmal ihre in neapolitaniſchen 
Dienſten ſtehenden Landeskinder zurückruft, wozu ſie nach der Kapitu⸗ 
lation derſelben das Recht hat, denn dann wäre dieſer Bourbon nicht 

einen Augenblick mehr auf ſeinem Throne ſicher. 


Rußland. 

— St. Petersburg, 24. Dezember. Wie mächtig ſich gegen⸗ 
wärtig in Rußlaud der Trieb zur Entwickelung der Induſtrie und des 
Handels regt, beweiſt unter Anderm auch die Gründung neuer perio⸗ 
diſcher Schriften ökonomiſch⸗politiſchen Inhalts. Außer der „Zeitung 
für Aktionäre,“ welche ſich hauptſächlich zur Aufgabe geſtellt hat, das 

Publikum mit den Grundſätzen der politiſchen Oekonomie in Bezug 
auf das Aſſociationsweſen bekannt zu machen, ſollen von Neujahr ab 
noch zwei andere Zeitſchriften ähnlichen Inhalts erſcheinen: die „Natio⸗ 


Breslau, 29. Dezember. [Polizeiliches.] 
Gefunden wurden: 1 leinenes Betttuch, K. 9 gez., 3 Frauenhemden und 
2 Servietten, eine derſelben 1 v. W. 2 gez.; 1 Schluͤſſel; 1 blauange⸗ 
ſtrichener Handwagen wurde auf der Friedrich-Wilhelmſtraße herrenlos 
vorgefunden. 
Geſtohlen wurden: auf der Chauſſee von Breslau nach Lammsfeld von 
einem Wagen, mittelſt Durchſchneidens der Wagen⸗Plaue, 81 Ellen Neſſel⸗ 
Krapp, 5 Stück buntwollene Tücher 1%, und 1% groß, 3 St. bunte Taſchen⸗ 
tücher, 6 St. kattunene Kravatten, mehrere Stück verfchiedenartiger Bänder, 
5 St. verſchiedene Blonden, 6 St. Hutformen, 1 blauer Frauenhut, 25 St. 
verſchiedenfarbige Shawls, 2 ſchwarztuchene Damen⸗Mäntel, einer mit Fran⸗ 
fen und einer mit Moorbeſatz. Hummerei Nr. 56 ein rothkarrirtes Umſchla⸗ 
getuch, Werth 4 Thlr. Oderſtraße Nr. 29 1 hellkarrirtes Umſchlagetuch und 
1 Paar gefutterte Tuchſchuhe. Roſenthalerſtraße Nr. 11 aus verſchloſſenem 
mittelſt Nachſchlüſſel geöffnetem Stalle 2 ſilberne Taſchenuhren mit deutſ en 
Zahlen, eine derſelben ohne Glas, die andere mit verbogenem Gehäuſe und 
bronzener Kette. Alte Taſchenſtraße Nr. 15 1 mittlerer kupferner Keſſel 
Auf der Albrechtsſtraße einem Milchpächter ein unüberzogener ſchwarzer Pelz. 
Biſchofsſtraße Nr. 16 1 wollenes Umſchlagetuch mit ſchwarzem Grund und 
rothbrauner muſchelartiger Verzierung, Werth 3 Thlr. Schmiedebrüde 61 
2 Stück ſilberne Theelöffel, a 15 Sgr. im Werthe. Schweidnitzerſtraße 
Nr. 52 1 rothledernes mit blauem Sammet ausgeſchlagenes Beſteck mit ver: 
ſchiedenen zahnärztlichen Inſtrumenten, im Werthe von 10 Thlr. 
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Berlin, 29. Dez. Unter dem Eindrucke er günſtiger Nach: 
richten entwickelte ſich das Geſchaͤft an der heutigen Börſe zu einer ſehr gro: 
ßen Lebhaftigkeit, und es erfuhren die Courſe faſt durchweg eine ziemlich be⸗ 
trächtliche Steigerung. Die Initiative der günſtigen Stimmung ging un⸗ 
zweifelhaft von den Kisten Ankäufen in den fogenannten Dividendenpa- 
pieren aus, die zunächſt ziemlich bedeutend ftiegen, und in dieſer Entwick⸗ 
lung auch die anderen Effekten mit ſich fortzogen. Unter den Bankaktie n 
trat die 5 beſonders ſtark hervor bei den darmſtädter Aktien bei⸗ 
der Emiſſionen, bei den deſſauer Kreditaktien und bei den Aktien der mol⸗ 
dauer Landesbank. Für die deſſauer liegt der Grund der Steigerung 
wohl in den über die heutige Verwaltungsraths⸗Sitzung laut gewordenen An⸗ 
deutungen und ſpeziell in dem erwarteten Entſchluſſe einer ſehr bedeutenden 
Dividende, wie andererſeits für die jaſſyer B.⸗A. eine günſtige Stimmung 
durch die verbreiteten Nachrichten über das endliche Aufgeben des Widerſtan⸗ 
des ſeitens der Pforte gegen die Konzeſſionirung der Bank hervorgerufen 
wurde. Mit Ausnahme der im Vorſtehenden erwähnten Bankpapiere blei⸗ 
ben weſentliche Veränderungen in den Courſen nicht zu notiren, wohl aber 
haben wir im Allgemeinen noch hervorzuheben, daß bei den Regulirungen für 
den Ultimo höhere Reports bewilligt wurden, als wir dies feit langer Zeit 
geſehen haben. Stücke ſcheinen jedenfalls für die Regulirung nicht zu feh⸗ 
len, wohl aber ſtellt ſich das Geld im Allgemeinen knapp und es war daher 
der Diskontoſatz auch heute nicht blos hoch (Diskonten der erſten Häuſer 
bleiben zu 5°, Prozent Brief), ſondern auch der Preis des Goldes und 
Silbers verblieb auf dem niedrigen Stande vom Sonnabend. Sehr 
beträchtlich war die Steigerung bei einem großen Theile der Eifen- 
bahn⸗ Papiere. So wurde z. B. für berlin⸗hamb., die wir noch 
am Sonnabend nur zu 106 ½ geſucht zu notiren hatten, heut von Haufe 
aus 110, gezahlt, wozu ſich dann freilich aber fo mannigfach Abgeber zeig⸗ 
ten, daß ſie bis 109 zurückwichen. Berlin⸗anhalter behaupteten ſich gut auf 
166, ſtettiner ſtiegen von 136 auf 136%, köln⸗mindener von 155% auf 155%, 
für bexbacher wurde 14344 meiſt vergebens geboten, und für rhein. willig 
113½ bezahlt. Ja ſelbſt die leichteren Papiere, wie namentlich aachen⸗ 
maſtrichter und Nordb. waren vielfach gefragt, und weiſen im Vergleich zu 
den letzten Notirungen entſchieden höhere Courſe auf. Ueber die ausländi⸗ 
ſchen Fonds bleibt auch heut wenig zu bemerken, doch wurden im Allgemei⸗ 
nen auch ſie von der günſtigen Stimmung mit berührt. Unter den preußi⸗ 
ſchen Effekten waren Staatsſchuldſcheine heute ausgeboten, und blieben 82% 
Brief, während Prämien⸗Anleihe höher bezahlt wurde. Zur Ergänzung des 
Courszettels fügen wir noch hinzu, daß Theißbahn⸗Aktien 100% bis 101 bez. 
wurden, Eliſabet⸗Bahn⸗Aktien 100%, Brief blieben, für Rhein⸗Nahebahn⸗ 
Aktien 90½ geboten wurde, Minerva⸗Aktien mit 94 bez. wurden, deſſauer 
as⸗Aktien mit 102 ½, dazu aber übrig blieben. (B. B. 3.) 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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Schlesische 4 90, be dito Prior. J. . — 
Friedrichsd'or .. — 113 ½ bz. dito Prior. II. — — 
Louisd oer — 1110% b Ahei nische 4 113% bz 

N dito (St.) Prior. 1 12 ba. 

— ——————5riC dito Prior. „„ „ „ „ „ 


Ausländische Fonds. e Eee 


Auhrort-Creſelder . .|31,|90%, B 
Oesterr. Metall.. . 5 178 B. dito Prior J. — — 
dito Sder Pr.-Anl g 1033, & 104 ba. u. G. dito Prior. II. (. 
dito Nat.-Anleiheſs 79, u % ba. Stargard- Posener 3% 103½ ba. 
Russ.-engl. Anleihe % 1001 G. dito Prior 44 
dito 5. Anleihe. % 100 f B. dito Prior 1% 97 B 
do. poln. Sch-Obl |4 81 B. Thüringer 1 132 
Poln. Pfandbriefe . 4 dito Prior 14, 90% bz 
dito III. Em. . J 91½ G. | dito III. Em 4% 99% ba 
Poln. Oblig. a 500 Fl. 4 85 ½ B. Wilhelms-Bahn. .. 4 136 bz 
dito #300 Kl s |y1%, 6. dito nene 1 1122 bz 
dito a 200 Fl. — 21 ½ n. dito Prior . 44 87 f 
Kurhess. 40 Thlr.. — 37½% bz. dito III. Em... . 4% 96 B 
Baden 35 Fl. — 27% 6. — IT 
„TTT 


Preuss. und ausl. Bank-Actien, 
Preuss. Bank-Anth. .ı4 
Berl. Kassen-Verein 4 116 6. 
Braunschweiger Banka 


Aotien-Oourse. 


Aschen-Düsseldorfer. 31, 82½ G. 
Aachen-Mastrichter ./4 55 6, Verk. fehl. 


Amsterdam-Rotteird. 4 |— — — Weimarische Bank 4 129 [6 
Berginch-Märkische 4 84 B. „„ 1 
dito Prior. 4 100% ba. Sar 411 . y 
dito II. Em. 3 100 bz Thüringer 2 4 LA ae 
E . : 166 bz, Hamb. Nordd. Bank |4 6. 
ito Prior — Vereins-Bank 4 100% a J b. 
Er a 10 21 5 110% &109b. || Hannoversche „ 4 112 5 112%, 2 
ito Prior Bremer 4 
dito II. Em. ... * BEE Luxemburger 4 1 08 6 
0 J, 4, 131%, bm Darmstädter Zettelb. 4 |107Y, & 107 b. 
„A. B. 2. 
dito Lil. COC. 4½97 Darmst. Creditb.-Act.j4 136 a 1361, a 136 bz. 
4 Lit. B. 40% 97 = | x II. Em |4 122 al 115 123%. 
Berlin-Stettiner... 4 136 Anf a 1361, b Leipzig. Creditb.-Act./4 461, bz., E. 96 B. 
ito Prior. 47% 1981 is, 2 Meininger > 4 196%, ba u. 6. 
Breslau-Freiburger, 4 146 ba. 1 ” 4 B., 89 C. 
ile e HT ee essauer 4 191%, & 97 a 964, b. 
dito neueste .. 4 124 G. 3 » 95 825 — x 
Köln-Mindener, . . 3, 11554, „ Yu Oesterreich. „ 3. 153½ ba. 
dite Prior. 4½% 155. „Genfer * 4 84, 841, etw. u 84 b. 
ito II. Em. 4 014% bz Dise-Comm-An 
i — -Anth. 4 121½122½ 122 ba. 
dito II. Em. |— — Berliner Handels-Ges.|4 100% ba. ai B. 
ar 7 — 5 89¼ bz. Bank-Vereinſd 99 ½ a ½ ba 
ito IV. Em. 89% bz. 954% 5 a 
. — Finden 
Franz. St.-Eisenbahn|5 > 8 a 163 bz. || Minerva-Bergw -Act 5 4b 


dito Prior. 3 1 


94 ba. 
Borl. Waar-Cred-G. [A 104% a 105%, bn. 

n N 29. Dez 

erungen: Aachen⸗Münchener 1470 Gl. Berliniſche 340 

Boruſſſa — — Colonia 1015 Gl. Elberfelder 260 Gl. „ 
ger 400 Geld. Stettiner National» 124%, Brief. Schleſiſche 1044, Brief, 
eipziger excl. 592 Br. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener — — Köls 
niſche 103 Br. Allgemeine Eiſenb. und Lebensverſ. 99 Gl. Hagel⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Aktien: Berliner Kölnifche 96 Gl. Magdeburger 50 Gl. 
Ceres 20 Wr. Fluß ⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 340 Gl. 
Agrippina 126% Br. 125% Gl. Niederrhein. zu Weſel excl. Div. — — 
Sebend-Berficherungs- Aktien: Berliniſche 450 Gl. Concordia (in Köln) 115 Gl. 

mars 100 Br. Damp: ahrts⸗Aktien: Ruhrorter 118 Br 
Mu lheim. Dampf⸗Schlepp⸗— — ergwerks⸗Aktien: Minerva 94 bez. 
Hörder Hütten⸗Verein abgeſt. 130 Br. Eſchweiler (Concordia) 1. 101 Gl. 
Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) (60%) 102½ bez. 
Die Börſe war heute in fehe animirter Stimmung und bei den ausge⸗ 
dehnteſten Umſätzen wurden die Bank. und Gredit-Actien meiſtens höher de⸗ 
zahlt, einige bedeutend. — Beſonders gefragt waren Deſſauer und Jaſſy 
Credit⸗Actien. — Minerva⸗Bergwerks⸗Actien ind u 94% umgeſetzt worden, 
— Efchweiler Concordia⸗Actien, 1. Emiſſion, erhielten ſich a 101% begehrt. 
— . Deſſauer Continental⸗Gas⸗Aktien find a 102% * (60%) bezahlt worden, 
während für voll ezahlte nur 1 unter Notiz zu bedingen war. — Ein 
Poften Stettiner National-Verſicherungs⸗Aktien blieb a 124 4% offerirt. 


Dezember 18 56. 


* 


„Berlin, 29. Dezember. Weizen loco 50—85 Thlr. Roggen loco 
bis 47 Thlr., Dezember 477 —48—47 % Thlr. na Gl. 4775 Zb 
Br., Dezember: Januar 40% 4 — 4 Thlr. bezahlt und Gld., 46% Thlr. 
Br., Januar⸗ Februar 46% . — 40 Thlr. bezahlt und Gld., 46% Thlr. 
Br., Frühjahr 46% — , Thlr. bezahlt und Gld, 46% Thlr. Br. Gerſte 
32739 Thlr. Hafer 21 — 26 Thlr. Erbſen 40 — 50 Thlr. Räböl loco 
16% Thlr. Brief, Dezember 16% Thlr. bezahlt, 16% Thlr. Br., 16% 
Thlr. Gld. Dezember: Januar 16% Thlr. Br., 16% Thlr. Gld., Januar⸗ 
Februar 16% Ehlr. Brief, Februar⸗März 16% Thlr. Br., 16 Thlr Gld., 
April⸗Mai 15 Thlr. bezahlt, 15% Thlr Br., 15% Thlr. Gld. Spiritus 
loco ohne Faß 24—23 % Thlr. bezahlt, Dezember u. Dezember: Januar 24% 
bis 24 Thlr. bezahlt, Br. und Gld., Januar⸗Februar 21% — 24 Thlr. bez. 
und Gld., 24% Thlr. Br., Februar⸗März 25—24 Thlr. bezahlt, Br. und 
Gld., April Mai 25 , — Thlr. bezahlt und Gld., 25% Thlr. Br. 

5 Weizen geſchäftslos. Roggen loco wegen zu hoher Forderungen ohne 
Sefhäft, nahe Termine durch Deckungen geſteigert, ſchließt, wie auch ſpä⸗ 
ond 5 Pr: en 200 Wispel. Rene bei geringem Umfag 
uptet. Spiritus loco bei ſtarker Zufuhr billiger verkauft, Termine 
ſentlich nachgebend; gekündigt 30,000 — 8 5 2 2 


Stettin, 29. Dezember. Weizen fefter, leichter gelber pr. 90pfd. 48 
60 Thlr. bezahlt, 83/84pfd. pr. 90pfd. 60 Thlr. bezahlt, 85 Hopfd. gelber 
65 Thlr. bezahlt, 86 90pfd. 66—67 Thlr. bezahlt, 87/90 pfd. 68 Thlr. bez., 
8S/89pfd. gelber pr. Frühjahr 75 Thlr. Gld, ſchleſiſcher 80 Hopfd. 78 Thlr. 
Gld. Roggen feſt, loco nach Qualität pr. S2pfd. 44—44 % - 45 Thlr. bez., 
Anmeldungen 44% Thlr. bezahlt, S2pfd. pr. Dezember 44/4 Thlr. bes 
zahlt, 44% Thlr. Gld., pr. Dezember⸗Januar 45 Thlr. Br., pr. Januar⸗ 
Februar dto., pr. Februar⸗März 45—45 % Thlr. . Br. 45 % Thlr. Gld., 
pr. Frühjahr 46% Thlr. bezahlt und Gld., 47 Thlr. Br., pr. Mai⸗Juni 47 
Thlr. bezahlt und Gld. Gerſte pommerſche loco nach Qualität pr. 75pfdb. 
74-37 Thlr. bezahlt, märkiſche 37.38 Thlr. bezahlt, Chevalier 30 —40 
Thlr. bezahlt, ſchleſiſche Abladung pr. Januar⸗ Februar pr. 75pfd. 42 Thlr. 
bezahlt, 74 75öpfd. ſchleſiſche pr. Frühjahr 43 Thlr. bezahlt, pommerſche 40 
Thlr. Br. Hafer loco 52pfd 25 Thlr. Br. 50/52pfd. pr. Frübj. 25 Thlr. bezahlt. 
Erbſen, loco kleine Koch⸗ 33-43 Thlr. bezahlt. Rüböl ſtikk, loco 16% Thlr. 
Br., pr. Dezember 16% Thlr. Br. pr. Dezember⸗Januar 16 Thlr. bezahlt, 
pr. April⸗Mai 15% Thlr. Br. und Gld., pr. September» Oktober 14 ehe 
bezahlt. Spiritus, behauptet, loco ohne Faß 14% — 7 bezahlt, pr. De⸗ 
zember 114—% % bezahlt, 14% % Gld., pr. Januar⸗Februar 1474 
% bezahlt und Gld, pr. Februar März 14% —H, % bezahlt, pr. Frühjahr 
13% 4 bezahlt und Br. vom 1. bis 15. April zu liefern 131%, 4 bezahlt, 
pr. Mai⸗Juni 13% % bezahlt, pr. Juni⸗Juli u. Juli⸗Auguſt 13%, % Br. 


Breslau, 
unveränderten Preiſen und ziemlich 
Oelſaaten ſehr flau und bei geringem 
gut zugeführt, 8 


uter Kaufluſt in feſter Haltung. — 
PA rei —— e 07 SE Kleeſaaten 
geſtrigen Preiſen mehreres gekauft. — iritus feſter, 
logo 9% Thlr. Br., 5 —. 9% Able. Gl. 8 1 teen, 

Weizen, weißer 94 9086 82 Sgr., gelber 84-80-7876 Sgr 
— Roggen 53—51—49—47 Sgr. — Gerſte 45—42—40 Sgr. — Hafer 
30—29 —27 Sgr. — Erbſen 50 —48 46 Sgr. — Mais 54—52—50 Sgr. 
— Winterraps 137—135—130—125 Ser, Sommerraps 113—110—1 
bis 105 Sgr., Somerrübſen 110—105—100— 95 Sgr. nach Qualität. 

Kleeſaat, rothe, 18 1716 —15½ Thlr., weiße 19—18—16 bis 
15 Thlr. nach Qualität, 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


30. Dezember. [Produktenmarkt.] Getreidemarkt bei | 


—— 


— 


